
Ohne Freiheit ist Aufklärung nicht möglich. 
Aber welche Freiheiten sind erforderlich, 
damit der Mensch aufgeklärt werden bzw. sich 
aufklären kann? 

In seinem Aufsatz „Beantwortung der Frage: 
Was ist Aufklärung?“ (1784) erwähnt Kant – dem
 populären  Kontext und Zweck gemäß – nur die „Freiheit
[…] von  seiner Vernunft in allen Stücken öffentlichen 
Gebrauch zu machen“ (Akad.-Ausg. VIII, 36). 

Diese Freiheit ist zweifellos wichtig. Aber 
es ist ebenso klar, dass neben dieser äußeren 
Freiheit des  öffentlichen Vernunftgebrauchs auch
innere Freiheiten  erforderlich sind, insbesondere 
die Freiheiten (wie ich es nennen möchte) der 
Maximenwahl und der Maximen ordnung. Der
Mensch besitzt, so meine Kernthese, die  Freiheit,
Handlungsmaximen und Maximen der
 Überzeugungsbildung und -festigung zu wählen 
und in einer Rangfolge zu ordnen.

In meinem Vortrag zeichne ich zunächst Kants
 Begründung der Publikationsfreiheit nach. 
Im Anschluss  analysiere ich die grundlegenden 
Freiheiten der Maximenwahl und der Maximen -
ordnung. Dazu ziehe ich Kants  Untersuchungen
zur Metaphysik der Sitten, zur Anthropologie und
zur Religionsphilosophie heran. Insgesamt zeigt
sich, dass Kant die alte anthropologische Grund-
frage „Was ist der Mensch?“ zu der Frage zuspitzt:
„Was muss ich sein und tun, um ein Mensch zu 
werden?“
Oliver R. Scholz
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